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Leitfrage 1

Wie ist der Übungsfirmentag strukturiert?

	Problembeschreibungen zu Leitfrage und Ansatzpunkt:
Überwachung des Zahlungseingangs nach erfolgter erster Mahnung findet nicht statt.



	Operationalisierbares und terminiertes Ziel:

An 90% der Kunden die nach der ersten Mahnung nicht innerhalb der Nachfrist bezahlt haben soll binnen zwei Wochen eine zweite Mahnung versendet werden.

	Maßnahmen/Schritte zur Erreichung des o. g. Ziels:

1. Der Sachbearbeiter kontrolliert die „registrierten“ Mahnungen wöchentlich und vergleicht diese mit den aktuellen Kontoauszügen

2. Bei Nichtzahlung erfolgt der Eintrag in die „zweite“ Mahnungsliste 

3. Erstellung der zweiten bzw. oder weiterer Mahnungen

4. Kontrolle, ob an säumigen Kunden zweite Mahnung versandtwurde.



	Instrument zur Überprüfung der Zielerreichung (Evaluationsinstrument):

Liste mit Anzahl der nicht gemahnten Kunden

.



	Ergebnisse sammeln und analysieren:
Auswertung der Listen

	Konsequenzen aus der Zielerreichung/Nichterreichung des Ziels:

Bei Zielerreichung: Maßnahmen beibehalten

Bei Nichterreichung: Mahnkontrollverfahren verändern (z.B.: mit Navision oder Ablagesystem)




Gerne nehmen wir Ihre Anlagen zur Problembearbeitung, weitere Materialien und Anregungen in unseren Downloadbereich mit auf.

E-Mail an: Ralf Hein oder Matthias Kyek über http://www.ls-bw.de/beruf/projektg/uefa/Download 

Für eventuelle Rückfragen und einen weitergehenden Erfahrungsaustausch ist es wünschenswert, dass Ihre Problembearbeitungen mit einer Kontaktadresse versehen sind. Auf Wunsch erfolgt die Veröffentlichung selbstverständlich anonym.


